
Als es Ostern wird, fällt dieser Welt ein Stein vom Herzen,  

meint Dekan Ralf Albrecht. Der Stein nämlich, der vor das 

Grab gerollt war. Der ist weg. Ewig weg.

Das war schon ein steiniger Weg damals am Ostermorgen für die Frauen in 
Richtung Jesusgrab. Kaum drei Tage ist es her, da ist Jesus gestorben. Und 
jetzt wollen sie ihm noch einmal die letzte Ehre erweisen. Trauer pur! Und 
die eine Frage auch noch: 
„Wer wälzt uns den Stein vom Grab?“
Was für eine Frage! In diese Frage steckt schon ein Funken Hoffnung auf das 
größte Wunder der Heilsgeschichte. Denn als sie zum Grab kommen, ist der 

Stein weg. Jesus ist auferstanden. Und deshalb feiern wir Ostern – bis heute.

Wenn es Ostern nicht geben würde,  
dann bleibt der Stein vor dem Grab.

Wenn es Ostern nicht geben würde,  
dann bleibt unser Herz steinhart.

Wenn es Ostern nicht geben würde,  
dann werfen wir den ersten Stein.

Wenn es Ostern nicht gibt, 
 dann ist jeder Grabstein ein Pflasterstein  
auf dem Weg in die Hoffnungslosigkeit.

Wenn es Ostern nicht gibt,  
dann ist jeder beinharte, steinharte Mensch,  
der sagt: „mit dem Tod ist alles aus“,  
ein „Einstein“ im Vergleich mit  
auf die Auferstehung hoffenden Menschen.

Wenn es Ostern nicht gibt,  
dann kann man Stein und Bein darauf schwören, 
dass mit dem Tod alles aus ist.

Doch jetzt feiern wir seit Ostern den einzigartigen Stein des Anstoßes:
Jesus ist auferstanden. Er lebt, jetzt und hier und heute!
Und damit wird jeder Stein dieser Welt umgedreht.
Der Stein vor dem Grab ist weg.
Der Stein des Todes wurde weggerollt.
Ostern ist Eckstein der neuen Zeit.
Ostern ist Grenzstein für den Tod.
Ostern ist Meilenstein des neuen, ewigen Lebens.
Der weggewälzte Grabstein ist der geschenkte Edelstein Gottes mitten in 
den Trümmern unserer Trauer und unseres Leids und unserer Probleme.
Jesus ist auferstanden. Jesus lebt. Gesegnete Ostern!
Dekan Ralf Albrecht
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Der vom Herzen der Welt 
gefallene Stein

Er ist nicht hier –  
denn er ist auferstanden.
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Was uns als KGR bewegt – was wir als KGR bewegen
Im Kirchengemeinderat stand bisher im neuen Jahr 2018 die 
Visitation durch Prälat Dr. Rose im Mittelpunkt – und so verlief 
das lange Wochenende von 1. – 4. Februar.

Kirchengemeinde-
Besuch

Prälat Dr. Christian Rose 
aus Reutlingen war zu einer 

Kurzvisitation an einem ver-
längerten Wochenende zu Gast. 

Neben einigen persönlichen Besu-
chen stand die Kirchengemeinderats-

sitzung, ein Bildungssymposion sowie der Abend 
der Begegnung und der Abschlussgottesdienst am 
Sonntag im Mittelpunkt.

Seit 2003 wurden wir als Nagolder Kirchenge-
meinde nicht mehr visitiert – und jetzt verschaffte 
sich Prälat Dr. Rose komprimiert einen kleinen 
Einblick in das, was in unserer Kirchengemeinde 
derzeit dran ist. Er fragte nach unseren vielfälti-
gen Erfahrungen mit der seit 1.1.2016 gelebten 
Zusammenführung der Teilgemeinden zu einer 
Kirchengemeinde. Er schaute sich das diakonische 
Profil näher an, das in jener Zeit besonders deutlich 
durch die 5. Ökumenische Vesperkirchenaktion in 
der Stadtkirche zu Tage trat. Und bei einem Abend 
der Begegnung war die Möglichkeit, mit ihm ins 
Gespräch zu kommen – wie auch in der nichtöf-
fentlichen Kirchengemeinderatssitzung 
für die Gremiumsmitglieder.

Am Sonntag 4.2. beschloss 
ein gemeinsamer zentraler 
Gottesdienst in der Ves-
perkirche dieses Pro-
gramm. In seiner Predigt 
verwies Prälat Dr. Rose 
auf die besondere Ver-
antwortung der Kirche 
für die Schwachen. In 
der Schwachheit, nicht in 
der demonstrierten Stär-
ke, kommt unser Glaube zur 
Vollendung.

Anschließend bediente der Prälat noch einige 
Zeit mit dem Getränkewagen die Besuchenden. 
Verabschiedet wurde er neben der Einkleidung 
mit der gelben Vesperkirchenschürze mit dem 
Geschenk einer „ewigen Rose“ - einer echten 
Rose, die so behandelt ist, dass sie nicht verwelkt. 
Wir danken unserem Prälaten für die interessanten 
Eindrücke und sein offenes Ohr im Kontakt mit 
ihm und wünschen ihm Gottes Segen für seine 
weitreichenden Aufgaben.

Gebäudefragen
Einige größere Renovierungen und Erneue-

rungen stehen zeitnah an – so unter anderem die 
Renovierung des „Hauses der Diakonie“ in der 
Hohen Straße 8 nach dem Auszug der Diakoniesta-
tion in ihre neuen Räumlichkeiten in spätestens 
2019. Außerdem wird der erneuernde Bau des 
Lembergkindergartens immer konkreter. Und 
zuletzt muss auch einiges im Dekanat energetisch 
saniert werden – es bleibt spannend. Danke für 
alles wohlwollende Begleiten auch dieser Projekte.
Dekan Ralf Albrecht
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Die vernetzte Landeskirche
Digitale Roadmap? Vernetzte Landeskirche? 

Wie wird das, wie kommen wir da hin? Und hat 
jemand auch an die Risiken und Nebenwirkungen 
gedacht? Auf diesen Weg hat sich die Evange-
lische  Kirche gemacht.

Die Projektgruppe Digitalisierung im Evange-
lischen Oberkirchenrat hat sich intensiv mit dem 
Thema Digitalisierung auseinandergesetzt und aus 
verschiedenen Blickrichtungen erörtert, was die 
relevanten Aspekte der Digitalisierung für die Lan-
deskirche, für ihre Mitglieder und Mitarbeitenden, 
ihre Kirchengemeinden sowie für die die verbunde-
nen Einrichtungen sind. Dieser Prozess hatte u.a. 
die Entwicklung einer ‚Roadmap Digitalisierung‘ für 
die Landeskirche in Württemberg zum Ziel. Jetzt 
liegt diese Roadmap vor. Dabei geht es nicht nur 
um IT-Projekte und Apps, sondern 
darum, neu zu denken und zu 
verstehen, was Digitalisie-
rung generell und konkret 
für die Kirche bedeutet.

„Es geht bei Digita-
lisierung um viel mehr 
als um ein IT-Projekt“, 
sagte Landesbischof 
Frank Otfried July zum 
Auftakt des Forums Di-
gitalisierung am 19. Januar 
in Stuttgart. 

„Die Technik ist wichtig, aber entschei-
dend ist, wie wir sie nutzen. Mein Kriterium: 
Digitalisierung soll dienen, nicht herrschen.“ 

Die Württembergische Kirche biete im Rahmen 
ihrer Roadmap Digitalisierung Erprobungsräume, 
um neue Technologien zur Vermittlung des Evan-
geliums und zu einer beschleunigten Verwaltungs-
arbeit zu nutzen.

Theo Eißler von der Agentur Bär Tiger Wolf, die 
die Landeskirche in ihrem Digitalisierungprozess 
begleitet, betonte: „Die Digitalisierung sorgt für 
einen Machtwechsel: Sie ermächtigt jeden von 
uns." Der Weg führe weg von den digitalen Sen-
deanstalten hin zu jedem einzelnen. Dank die-
ser neuer Möglichkeiten könnte die Kirche mehr 
Menschen und Herzen erreichen. Eine gelungene 
Kommunikation, die die Menschen bewegt, müsse 
„relevant, nützlich, wertvoll, einfach, authentisch, 
inspirierend und unterhaltsam“ sein.

Bei der Digitalisierung gehe es nicht nur um eine 
Haltung, sondern auch um eine Änderung von Struk-
turen, erklärte Ingo Dachwitz, Redakteur bei netz-
politik.org und Mitglied der sozialethischen Kammer 

der Evangeli-
schen Kirche 

in Deutschland. 
„Viele Pfarrer sind 

mit ih- ren Aufgaben schon 
so voll, dass sie kaum dazu kommen, 
ihre E-Mails zu beantworten. Die kommen gar 
nicht mehr dazu, das Evangelium ins Netz 
zu tragen“, kritisierte er. Zudem hätten 
viele Angst vor einem Kontrollverlust. 
Es bestehe die Furcht, „Leute können 
meine Kommunikation nehmen und 
in ganz andere Kontexte setzen oder 
widersprechen."

Der Direktor des Oberkirchen-
rats, Stefan Werner, stellte die „Digitale 
Roadmap“ zur vernetzten Landeskirche 
zur Diskussion. Werner betonte: „Die 
Digitalisierung bedarf kirchlicher Mitgestal-
tung.“ Was bedeutet Digitalisierung in der 

Gemeindearbeit, der Öffentlichkeitsarbeit 
oder in der Verwaltung? In Diskussions-

gruppen tauschten sich die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer des Forums Digitalisierung 
über die unterschiedlichen Bereiche der 
Roadmap aus.

In seinem Schlusswort kündigte Ober-
kirchenrat Dr. Martin Kastrup an, dass 
es künftig eine Digitalverantwortliche 

bzw. einen Digitalverantwortlichen direkt 
beim Direktor des Oberkirchenrats geben 

soll. Sie oder er soll „alle Digitalprojekte der 
Landeskirche koordinieren, überwachen und ihre 
Umsetzung durchsetzen“, so Kastrup. Begleitet 
wird dieser neue Verantwortliche von einem Beirat, 
der „Digitalisierungskommission“, die bereits diese 
Roadmap erarbeitet hat. Deren Meilensteine kön-
nen ab sofort in einer neuen Diskussionsplattform 
digital diskutiert werden.

Mitglied der bisher 12-köpfigen Kommission 
ist auch bereits seit deren Start in 2016 Dekan 
Ralf Albrecht.

Die Evangelische Landeskirche in Würt-
temberg will dieses Thema vorantreiben. 
Was für Ideen gibt es, die wir umsetzen 
können? Was müssen wir neu erfinden? 
Was gibt es schon, das wir zusammenführen 
können?

Was haben Sie für Ideen dazu? Was fehlt und 
müssten wir entwickeln oder erfinden? Oder haben 
Sie gar ein konkretes Projekt, das wir gemein-
sam angehen und fördern können? Alle Mit- und 
Querdenker sind aufgerufen, Ideen, Konzepte 
in die Diskussion zu bringen. Diskussionsforum: 
roadmap.elk-wue.de
Dekan Ralf Albrecht
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Tauferinnerungsgottesdienst   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Tauferinnerung am Johannistag
Kinder, welche im Kleinkindalter getauft werden, 

können sich an ihre Taufe nicht erinnern. Auch 
für ältere Kinder und Erwachsene ist es schön, 
sich immer wieder seiner Taufe und der Zusage 
Gottes bewusst zu werden. Am Johannistag, dem 
Tag der Geburt Johannes des Täufers, bietet sich 
die Gelegenheit, dies zu begehen. Am 24. Juni 
laden wir daher zu einem Tauferinnerungs-
gottesdienst um 9.30 Uhr in die Stadtkirche 
ein. Pfarrerin Esther Betz-Börries bereitet diesen 
Familiengottesdienst vor und der Kinderchor wird 
mit fröhlichen Liedbeiträgen mit dabei sein. Wer 
eine Taufkerze hat, kann diese gerne mitbringen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst wollen wir noch 
beim Kirchenkaffee verweilen, um miteinander ins 
Gespräch zu kommen.
Elisabeth Schanz

Vesperkirche 2018   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Nagolder Vesperkirche 
wieder für viele ein Segen

Es war wieder so gut!
Auch die 5. Vesperkirche der ACK 
(Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen) war wieder gelebtes und 
segensreiches Miteinander – für die 
vielfältigen Gäste wie für die 300 Mit-
arbeiter. Viele lobten und genossen 
neben dem hervorragenden Essen 
des DEKRA-Congresszentrums die 
gute Atmosphäre, den Service von 

Routiniers und den vielen jungen Helfern (Sozial-
praktikanten und Schüler der Vorbereitungsklas-
sen), die hochmotiviert und emsig sich in dieses 
größte schichtübergreifende Projekt Nagolds ein-
brachten. Es wurden schöne Gottesdienste gefeiert, 
die Veranstaltungen mit Bläsern, Gospelchor und 
der Band L’Apéro, das Familienwochenende und 
nicht zuletzt das Mitarbeiterfest wurden dankbar 
angenommen. 
Vielen Dank allen Mitarbeitern, Kuchenbäckern, 
Seelsorgern, Auf- und Abbauern, Spendern und 
nicht zuletzt unserem Herrgott, der seine schüt-
zende Hand über das Projekt hielt. Die 6. Vesper-
kirche startet im nächsten Jahr am 27. Januar. 
Sie können Ihre Mithilfe schon einplanen und 
sich ab November wieder anmelden.
Peter Ammer

Die gelbe Schürze –
das Kennzeichen 

tatkräftig anpackender 
Hände bei der 

Nagolder Vesperkirche

Ostern feiern in Nagold  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Vom Dunkel ins Licht 

Am Ostersonntag, 1. April, sind wir eingela-
den, den Weg vom Dunkel ins Licht zu gehen: Wir 
treffen uns zur Osternachtsfeier um 5.30 Uhr 
in der noch dunklen Jakobuskirche, um die froh 
machende Osterbotschaft zu erfahren: „Christus 
ist auferstanden! Er ist wahrhaftig auferstanden!“ 
In der Abendmahlsfeier bedenken wir den Weg 

Miteinander feiern
Zentralgottesdienst 
am Ostermontag 

um 10 Uhr 
in der Remigiuskirche! 

Den Gottesdienst
 hält Dekan Albrecht. 

Elisabeth Schanz

  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Licht
Jesu durch Leiden und Tod hindurch zum Neuen 
Leben. In den Zeichen von Brot und Wein spricht 
uns Gott seine bleibende Nähe und Liebe zu. 

Auch auf dem Nagolder Friedhof wollen wir 
den Ostermorgen mit einer Andacht um 8 Uhr 
begehen. Der Posaunenchor sorgt für eine festliche 
Begleitung zu den Osterliedern. Zeitgleich sind die 
Kinder zur Kinderkirche ins Lemberggemeindehaus 
eingeladen. Nach den Gottesdiensten laden wir 
herzlich dazu ein, jeweils im Gemeindehaus in 
froher Runde gemeinsam zu frühstücken. 

Zwei weitere Gottesdienste finden jeweils 
um 9.30 Uhr statt: In der Stadtkirche mit einem 
Bläserensemble und in der Jakobuskirche mit Taufe 
und Singkreis. Tags darauf feiern wir am Oster-
montag einen Zentralgottesdienst um 10 Uhr 
in der Remigiuskirche.
Elisabeth Schanz
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Tauffeste – miteinander feiern 
Unterm freien Himmel miteinander Taufe 
feiern: Zu zwei Tauffesten in der Wachsenden 
Kirche im Stadtpark Kleb sind alle eingeladen, 
die eine Taufe in dieser besonderen Atmosphäre 
feiern möchten. 

Die Termine sind an den Samstagen 
9. Juni und 21. Juli jeweils um 14 Uhr. 

Wenn Sie Interesse an einem dieser Termine 
haben, wenden Sie sich bitte ans Gemeindebüro. 
Die Zahl der Täuflinge ist aus Platzgründen auf je 
10 Familien begrenzt. Wir freuen uns, wenn Sie 
für sich selbst oder für Ihre Kinder dieses Ange-
bot nutzen und wünschen allen Täuflingen Gottes 
reichen Segen.

Konfirmationen 2019
 12. Mai  Remigiuskirche
 19. Mai  Jakobuskirche 
 26. Mai  Stadtkirche

Konfirmation 2018  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

3 Kirchen – 3 Konfirmationen
Für 33 Jugendliche geht mit den Konfirmatio-

nen ein ereignisreiches Jahr des Vorbereitens und 
Kennenlernens der Gemeinde zu Ende. Da war 
das Konfirmandenwochenende im Monbachtal, das 
Gemeindepraktikum und viele weitere Aktionen.

Vor den Konfirmationen feiert die Gruppe am 
Sonntag, 25. März um 9.30 Uhr in der Stadt-
kirche einen Abendmahlsgottesdienst, den sie 
selbst vorbereitet haben. Hierzu wie auch zu den 
Konfirmationen ist die ganze Gemeinde eingeladen. 

Am Sonntag 22. April werden um 9.30 Uhr 
in der Remigiuskirche konfirmiert: 

Laura Batista Luis, Gregor Deuter, Christian 
Ehnes, Lara Fröhlich, Jana Gerzen, Valeria Lanza, 
Jona Patrizia Müßigmann, Elisabet Ovcharenko, 
Paul Pröbius, Majbrit Schik, Anika Thillman, Emily 
Weber.

Am Sonntag, 29. April feiern um 9.30 Uhr 
in der Jakobuskirche:

Alexander Baba, Ole Becker, Leila Custodio 
Costa, Fabian Dörrenbächer, Frieder Frank, 
Josefine Hoffmann, Tom Hoffmann, Erik Klotz, 
Nils Scholder, Finn Stollsteimer. 

Und am 6. Mai haben ihr Fest um 9.30 Uhr in 
der Stadtkirche: Florian Bitzer, Luca Böddinghaus, 
Marvin Brüsch, David Günthner, Jasmin Halmetov, 
Luca Hauck, Jennifer Hesse, Lana Löffler, Angelika 
Moskal, Sophie Schäfer, Jessica Waidelich.

reichen Segen.
in der Jakobuskirche:

Costa, Fabian Dörrenbächer, Frieder Frank, 
Josefine Hoffmann, Tom Hoffmann, Erik Klotz, 
Nils Scholder, Finn Stollsteimer. 

Menschen wünsche ich dir,
die es gut mit dir meinen,
die dich begleiten und unterstützen,
und dir, wenn’s sein muss, 
auch mal die Meinung geigen. 
Dass du behütest gehst,
wünsche ich dir, 
unter einem weiten Himmel,
gehalten von Gottes Hand. 
Tina.Willms

Herausgewachsen bist du 
aus den Kinderschuhen
und gehst deinen eigenen Weg. 
Freude wünsche ich dir
an Kraft und Können,
Fantasie, die Zukunft 
zu erträumen,
Mut, neues Land zu betreten,
Lust, die Welt zu gestalten.
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Taufen 
Darija-Danna Arnst
Kira Winter
Judith Fichtner

Trauungen 
Alexander Fichtner
 und Angelina geb.
 Grauberger

Bestattungen 
Gerda Eggert geb. Nitschke
Hans Karl Joß
Ruth Walz geb. Werner
Renate Herb geb. Grabowski
Erna Gutekunst geb. Freithaler
Richard Markel
Inge Göbel geb. Becker
Boris Felgner
Rolf Kössig
Horst Roller
Beatrice Schneider geb. Kopatz
Jakob Trautmann
Georg Gauss

Katharina Ludwig geb. Bohn
Marion Markgraf geb. Weise
Edith Mosler geb. Bauer
Martha Rapp geb. Sieber
Jörg Biedermann
Rolf Otterbach
Jutta Scheunert geb. Howorka
Ottilie Renz geb. Umbreit
Rolf-Jürgen Hafner
Hilda Ejhvald geb. Grin
Alexander Groht
Ella Reider geb. Schulz
Georg Schmidt

Reise nach Rom und Malta  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Noch freie Plätze 
bei Rom/Malta-Reise 

„Auf den Spuren des Apostels Paulus“ lädt 
die Kirchengemeinde Haiterbach-Talheim ein 
zu einer Gemeindereise nach Rom und Malta. 

Auch Interessenten aus Nachbargemeinden 
können gerne teilnehmen, es sind noch ein paar 
Plätze frei. Die Reise findet (in Kooperation mit 
„hand-in-hand-tours“, Ebhausen) vom 22. bis 30. 
Mai 2018 statt. 

Die Reiseleitung liegt bei Pfarrer  Albrecht Bahret 
und Diakonin Ricarda Vallon. Weitere Informationen 
gibt es beim Pfarramt Haiterbach (Tel. 07456/342) 
oder unter www.kg-haiterbach.de; dort kann auch 
der Reiseprospekt heruntergeladen werden.

Israelreise  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Nächstes Jahr in Jerusalem!
Mit Nagold 2019 nach Israel! Eine groß-

artige, einzigartige Gelegenheit. Möchten Sie in 
familiärer Atmosphäre das alte und neue Gesicht 
des Erez Israel kennenlernen? Möchten Sie sich 
unter fachkundiger Leitung die Biblischen Stät-
ten zeigen lassen? Möchten Sie zusammen mit 
anderen sich erholen, im mediterranen Klima 
auftanken, nach außen und nach innen? Möch-
ten Sie die Bibel neu lesen, besser verstehen, 
im Licht der archäologischen Funde plastischer 
sehen? Und möchten Sie schlicht und einfach, 
aber unvergesslich, einige Tage auf den Spuren 
von Jesus gehen? Vom Pfingstmontag, 10. Juni 
bis Mittwoch, 19. Juni 2019 wird es soweit sein! 

Wir haben uns in Ihrem Sinne um ein mög-
lichst erlebnisreiches, lehrreiches, abwechs-
lungsreiches, angenehmes und kostengünstiges 
Angebot bemüht, das wir Ihnen detailliert vor-
legen können. 

Schwerpunkte der Reise werden die bib-
lischen Stätten rund um den See Genezaret 
und die Stadt Jerusalem sein. Erstreisende, 
Wiederreisende – für alle wird Unvergessli-
ches mit dabei sein. Nutzen Sie die einmalige 
Möglichkeit, in der Gemeinschaft hier aus der 
Kirchengemeinde und Region Israel zu erleben. 
Für weitere Rückfragen und Anregungen bin ich 
gerne für Sie da: 07452/2423 – albrecht@evang-
kirche-nagold.de. Prospekte werden zeitnah 
aufgelegt in Kirchen und Gemeindehäusern.
Ihr Dekan Ralf Albrecht

 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Freud und Leid in der Gemeinde  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Israelreise vom 
10.–19. Juni 2019 
Weitere Informationen 
bei Dekan Ralf Albrecht,  
Telefon 07054-2423 
oder über E-mail: 
albrecht@evang-kirche-
nagold.de

  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Rom/Malta-Reise 
vom 22.–30. Mai 2018 
Weitere Informationen beim 
Pfarramt Haiterbach (Tel. 07456/342) 
oder unter www.kg-haiterbach.de
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Der Kirchenbus hat 13 Fahrer 
Seit September 2017 hat die Kirchengemein-

de einen Kirchenbus eingerichtet. Er orientiert 
sich an den Bushaltestellen der Stadtbuslinien 
501 und 504. 

Der Bus fährt jeden Sonntag um 8.45 Uhr an 
der Galgenbergstaffel los und fährt durch den Gal-
genberg und den Kernen. Anschließend geht es 
über den Birkenweg zum Oberen Steinberg und 
Mittleren Steinberg. Das Ziel ist im Wechsel die 
Jakobuskirche, die Remigiuskirche und die 
Stadtkirche. Das jeweilige Ziel ist im Gottes-
dienstplan (Seite 7/8) mit einem B gekennzeichnet 
und wird auch in den „Kirchlichen Nachrichten“ 
in der Samstagsausgabe des Schwarzwälder Boten 
aufgeführt.

Wir sind sehr froh, dass sich dreizehn Personen 
gefunden haben, die im Wechsel den Kirchenbus 
fahren. 
Reinhard Hauber

Fahrplan Kirchenbus

 

Galgenbergstaffel 8:45 9:15

Hermann-Meier-Str. 8:48 9:18

Eisbergsteige 8:49 9:19

Badwaldweg 8:50 9:20

Pilgerruhe 8:51 9:21

Kernenstraße 8:52 9:22

Rosenstraße 8:53 9:23

Erwin-Rommel-Str: 8:54 9:24

Ausbildungszentrum 8:55 9:25

Rötenbadstaffel 8:56 9:26

Am Rötenbad 8:57 9:27

Kernenschule 8:58 9:28

 

Neuffer 8:59 9:29

Theodor-Heuss-Str. 8:59 9:29

Kernenstaffel 9:01 9:31

Bahnübergang 9:01 9:31

Herrenbergerkreisel 9:05 9:35

Birkenweg 9:07 9:37

Baumschulenring 9:10 9:40

Ziegelbergweg 9:11 9:41

Kindergarten 9:14 9:44

Heckengäustr. 9:15 9:45

Steinriegelstr. 9:16 9:46

Im Regental 9:17 9:47

Bahnunterführung 9:18 9:48

Haltestelle

Abfahrt
für Gottesdienst
   9:30     10:00

Ankunft  9:25  9:55

Jakobuskirche, Remigiuskirche oder Stadtkirche
Der Kirchenbus der ev. Kirchengemeinde fährt Sie sonntags zum 9.30 Uhr-Gottesdienst
oder zu zentralen oder ökumensichen 10.00 Uhr-Gottesdiensten.

Haltestellen der Stadtbuslinien 501 und 504

Acht der dreizehn Fahrer: Jörg Teufel, Bernd Reuter, 
Roland Renz, Ulrike Stollsteimer. (obere Reihe, von links); 
Armin Lutz, Klaus Lehre, Ulrich Schaffert, Peter Nemeth 
(untere Reihe, von links). 
Nicht abgebildet: Johannes Brenner, Heinrich Fiedler, 
Hans Lehre, Rudolf Pascher, Karl-Heinz Rink.

Der Kirchenbus der ev. Kirchengemeinde fährt Sie sonntags zum 9.30 Uhr-Gottesdienst
und zu zentralen oder ökumenischen 10.00 Uhr-Gottesdiensten.
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Gottesdienste vom 30. März 2018 bis 22. Juli 2018

Weitere Gottesdienstorte BruderhausDiakonie  Max-Eyth-Straße 16, freitags 15.00 Uhr
Gertrud-Teufel-Seniorenzentrum  Mörikestraße 20, freitags 10.00 Uhr
Lemberg-Gemeindehaus  Remigiusweg 3

JAN

FEB

MÄR

APR

MAI

JUN

JUL

AUG

SEP

OKT

NOV

DEZ

Datum Jakobuskirche
Hauptstraße 10

Remigiuskirche
Friedhofstraße 26

Stadtkirche
Bahnhofstraße 20

Weitere Predigtstellen 
Adressen untenstehend

Datum

30. März 
Karfreitag 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl

9.30 Uhr
15.00 Uhr

 

Gottesdienst • Matthäuspassion I 
Musik zur Todesstunde
• Matthäuspassion II

30. März 
Karfreitag

1. April 
Ostersonntag

5.30 Uhr  

9.30 Uhr 

Ostermorgenfeier • Abendmahl 
• anschl. Frühstück 
Gottesdienst • Taufe • Singkreis

8.00 Uhr 
Ostermorgenfeier Friedhof 
• anschl. Frühstück 

9.30 Uhr 
Gottesdienst B • Bläserensemble 
• Abendmahl

1. April 
Ostersonntag

2. April (Mo) 10.00 Uhr Gottesdienst Remigiuskirche 10.00 Uhr Zentraler Gottesdienst • Taufe 10.00 Uhr Gottesdienst Remigiuskirche 2. April (Mo)

8. April 9.30 Uhr Gottesdienst B 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 8. April

15. April 10.45 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 9.30 Uhr Gottesdienst B 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
• Ensemble „Le Nuove Musiche“

10.45 Uhr Gottesdienst Steinberg 15. April

22. April 9.30 Uhr Gottesdienst B • Taufe 9.30 Uhr Konfirmation 9.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 22. April

29. April 9.30 Uhr Konfirmation 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst B •Kantorei 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 29. April

6. Mai 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst B 9.30 Uhr Konfirmation • Posaunenchor 6. Mai

10. Mai 
Himmelfahrt 10.00 Uhr 

Zentraler Gottesdienst 
Wachsende Kirche

10.00 Uhr
Zentraler Gottesdienst 
Wachsende Kirche

10.00 Uhr
Zentraler Gottesdienst 
Wachsende Kirche

10.00 Uhr 
Distrikt-Gottesdienst 
in der Wachsenden Kirche

10. Mai 
Himmelfahrt

13. Mai 9.30 Uhr  Gottesdienst B • Taufe 11.00 Uhr 
EfA-Gottesdienst (Einer für alle) 
Lemberg-Gemeindehaus

9.30 Uhr 
Gottesdienst • Abendmahl 
• Landesjugendposaunenchor 
• anschl. Matinee

8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 13. Mai

20. Mai 
Pfingstsonntag 10.45 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst B • Kirchenkaffee 10.45 Uhr Gottesdienst Steinberg 20. Mai 

Pfingstsonntag

21. Mai (Mo) 10.00 Uhr Zentraler Gottesdienst 10.00 Uhr Gottesdienst Jakobuskirche 10.00 Uhr Gottesdienst Jakobuskirche 21. Mai (Mo)

27. Mai 9.30 Uhr Gottesdienst B 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 27. Mai

3. Juni 19.00 Uhr Abendgottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst B 9.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 3. Juni

9. Juni (Sa) 14.00 Uhr Tauffest Wachsende Kirche 9. Juni (Sa)

10. Juni 9.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr 
EfA-Gottesdienst (Einer für alle) • 
Taufe, Lemberg-Gemeindehaus

9.30 Uhr Gottesdienst B • Abendmahl 10. Juni

17. Juni 10.45 Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr Gottesdienst B • Posaunenchor 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst • Abendmahl Steinberg 17. Juni

24. Juni 9.30 Uhr Gottesdienst B 10.45 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 9.30 Uhr 
Gottesdienst • Tauferinnerung • 
Taufe • Kinderchor • Kirchenkaffee

8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 24. Juni

1. Juli 19.00 Uhr 
Erntebittgottesdienst 
• Innenhof Hauptstraße 3

9.30 Uhr Gottesdienst • Kindergarten 9.30 Uhr Gottesdienst B 1. Juli

8. Juli 9.30 Uhr Gottesdienst B • Abendmahl 11.00 Uhr 
EfA-Gottesdienst (Einer für alle) 
Lemberg-Gemeindehaus

9.30 Uhr Gottesdienst • Kantorei 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 8. Juli

15. Juli 10.00 Uhr 
Zentraler Gottesdienst 
Wachsende Kirche

10.00 Uhr 
Zentraler Gottesdienst 
Wachsende Kirche

10.00 Uhr 
Zentraler Gottesdienst 
Wachsende Kirche

10.00 Uhr 
ACK-Gottesdienst B
in der Wachsenden Kirche 15. Juli

21. Juli (Sa) 14.00 Uhr Tauffest Wachsende Kirche 21. Juli (Sa)

22. Juli 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr 
Gottesdienst B • Vorstellung Konfir-
mandengruppe • Kirchenkaffee

8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 22. Juli
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Steinberg  Steinbergtreff, Heckengäustr. 19
Wachsende Kirche  Stadtpark Kleb 
Kliniken Nagold  Röntgenstraße 20, EG Andachtsraum

B Zu diesem Gottesdienst 
 fährt der Kirchenbus

Datum Jakobuskirche
Hauptstraße 10

Remigiuskirche
Friedhofstraße 26

Stadtkirche
Bahnhofstraße 20

Weitere Predigtstellen 
Adressen untenstehend

Datum

30. März 
Karfreitag 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl

9.30 Uhr
15.00 Uhr

 

Gottesdienst • Matthäuspassion I 
Musik zur Todesstunde
• Matthäuspassion II

30. März 
Karfreitag

1. April 
Ostersonntag

5.30 Uhr  

9.30 Uhr 

Ostermorgenfeier • Abendmahl 
• anschl. Frühstück 
Gottesdienst • Taufe • Singkreis

8.00 Uhr 
Ostermorgenfeier Friedhof 
• anschl. Frühstück 

9.30 Uhr 
Gottesdienst B • Bläserensemble 
• Abendmahl

1. April 
Ostersonntag

2. April (Mo) 10.00 Uhr Gottesdienst Remigiuskirche 10.00 Uhr Zentraler Gottesdienst • Taufe 10.00 Uhr Gottesdienst Remigiuskirche 2. April (Mo)

8. April 9.30 Uhr Gottesdienst B 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 8. April

15. April 10.45 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 9.30 Uhr Gottesdienst B 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
• Ensemble „Le Nuove Musiche“

10.45 Uhr Gottesdienst Steinberg 15. April

22. April 9.30 Uhr Gottesdienst B • Taufe 9.30 Uhr Konfirmation 9.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 22. April

29. April 9.30 Uhr Konfirmation 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst B •Kantorei 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 29. April

6. Mai 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst B 9.30 Uhr Konfirmation • Posaunenchor 6. Mai

10. Mai 
Himmelfahrt 10.00 Uhr 

Zentraler Gottesdienst 
Wachsende Kirche

10.00 Uhr
Zentraler Gottesdienst 
Wachsende Kirche

10.00 Uhr
Zentraler Gottesdienst 
Wachsende Kirche

10.00 Uhr 
Distrikt-Gottesdienst 
in der Wachsenden Kirche

10. Mai 
Himmelfahrt

13. Mai 9.30 Uhr  Gottesdienst B • Taufe 11.00 Uhr 
EfA-Gottesdienst (Einer für alle) 
Lemberg-Gemeindehaus

9.30 Uhr 
Gottesdienst • Abendmahl 
• Landesjugendposaunenchor 
• anschl. Matinee

8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 13. Mai

20. Mai 
Pfingstsonntag 10.45 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst B • Kirchenkaffee 10.45 Uhr Gottesdienst Steinberg 20. Mai 

Pfingstsonntag

21. Mai (Mo) 10.00 Uhr Zentraler Gottesdienst 10.00 Uhr Gottesdienst Jakobuskirche 10.00 Uhr Gottesdienst Jakobuskirche 21. Mai (Mo)

27. Mai 9.30 Uhr Gottesdienst B 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 27. Mai

3. Juni 19.00 Uhr Abendgottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst B 9.30 Uhr Gottesdienst 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 3. Juni

9. Juni (Sa) 14.00 Uhr Tauffest Wachsende Kirche 9. Juni (Sa)

10. Juni 9.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr 
EfA-Gottesdienst (Einer für alle) • 
Taufe, Lemberg-Gemeindehaus

9.30 Uhr Gottesdienst B • Abendmahl 10. Juni

17. Juni 10.45 Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr Gottesdienst B • Posaunenchor 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst • Abendmahl Steinberg 17. Juni

24. Juni 9.30 Uhr Gottesdienst B 10.45 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 9.30 Uhr 
Gottesdienst • Tauferinnerung • 
Taufe • Kinderchor • Kirchenkaffee

8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 24. Juni

1. Juli 19.00 Uhr 
Erntebittgottesdienst 
• Innenhof Hauptstraße 3

9.30 Uhr Gottesdienst • Kindergarten 9.30 Uhr Gottesdienst B 1. Juli

8. Juli 9.30 Uhr Gottesdienst B • Abendmahl 11.00 Uhr 
EfA-Gottesdienst (Einer für alle) 
Lemberg-Gemeindehaus

9.30 Uhr Gottesdienst • Kantorei 8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 8. Juli

15. Juli 10.00 Uhr 
Zentraler Gottesdienst 
Wachsende Kirche

10.00 Uhr 
Zentraler Gottesdienst 
Wachsende Kirche

10.00 Uhr 
Zentraler Gottesdienst 
Wachsende Kirche

10.00 Uhr 
ACK-Gottesdienst B
in der Wachsenden Kirche 15. Juli

21. Juli (Sa) 14.00 Uhr Tauffest Wachsende Kirche 21. Juli (Sa)

22. Juli 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr 
Gottesdienst B • Vorstellung Konfir-
mandengruppe • Kirchenkaffee

8.30 Uhr Gottesdienst Kliniken Nagold 22. Juli
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Diakoniestation Nagold  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

„Entlastung“ heißt das Zauberwort!
Ein Unfall, ein Schlaganfall oder 

auch eine chronische Erkrankung wie 
Demenz – und plötzlich ändert sich 
vieles. Die Eltern, der Partner oder die 
Großeltern können ihren Alltag nicht 
mehr alleine bewältigen und benötigen 
Hilfe.

Nicht gerade angenehm, wenn man 
auf fremde Hilfe angewiesen ist. Die 
Angehörigen kommen früher oder 
später an ihre Belastungsgrenzen 
oder sind schlicht nicht vor Ort. 
Aber Unbekannte einfach in die eigenen 

vier Wände lassen? Für viele ältere Menschen ist der 
Gedanke zunächst einmal eine Hürde. Doch aus 
Unbekannten werden schnell vertraute Gesichter. 
Die Gesichter der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Diakoniestation Nagold. 

„Entlastung“ heißt das Zauberwort: Die kon-
krete und praktische Hilfe, die sie leisten – bei der 
Pflege, im Haushalt, im ganz normalen Alltag – diese 
Hilfe ist schnell gar nicht mehr weg zu denken. 
Nicht erst im Fall schwerster Pflegebedürf-
tigkeit; auch bei kleineren Handgriffen, die mit 

der Zeit schwierig und zur Last werden: etwa bei 
der Körperpflege, beim Anziehen von Kompres-
sionsstrümpfen, beim Spritzen von Insulin, beim 
Richten von Medikamenten oder beim Reinigen 
der Wohnung. 

Für Angehörige bieten die Fachkräfte der 
Diakoniestation hilfreiche Schulungen an. 
Und dann ist da noch die Flut von Informationen, 
Paragraphen und Gesetzen. Hier sorgen die Lei-
tungspersonen in den Büros der Diakoniestation 
dafür, alles Wichtige für den Kunden im Blick zu 
behalten. 

„Einer trage des anderen Last, so werdet ihr das 
Gesetz Christi erfüllen“ – diesen Bibelvers hat sich 
die Diakoniestation Nagold seit ihrer Gründung auf 
die Fahnen geschrieben. Diese „Entlastung“ setzen 
ihre Mitarbeitenden ganz konkret um: In der Hilfe 
für Menschen, die mit der Pflege und Versorgung 
von sich selbst oder einem Angehörigen über-lastet 
sind. Zunächst vielleicht ungewohnt, schnell aber 
vertraut und eine nicht mehr weg zu denkende 
… - Entlastung!
Andreas Kirsch 

Leitsatz der 
Diakoniestation 

Nagold

Evangelische Allianz | Spiritualität   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 

Ökumenisches Stadtgebet
Das Beste für unsere Stadt, 

in der wir leben: Wer wünscht 
sich das nicht? „Suchet der Stadt 
Bestes … und betet für sie zum 
Herrn …“, sagt die Bibel.

Da gibt es viele Stellen, wo so 
ein Stück Leben stattfindet oder 
verantwortet wird: Rathaus, Poli-
zei, Agentur für Arbeit, Gewerbe, 
Kindergärten, Schulen, Schulsozi-

alarbeit, Seniorenheime, die Diakonie mit ihren 
vielfältigen Diensten, GWW, Lebenshilfe, das Kran-
kenhaus, YOUZ, Hilfe für Asylsuchende in unserer 
Stadt – die Liste lässt sich endlos fortsetzen. 

Das Ökumenische Stadtgebet hat sich seit nun-
mehr 10 Jahren zur Aufgabe gemacht, für diese und 
weitere Schwerpunkte, die das „Wohl“ unserer 
Stadt ausmachen, konkret zu beten. Sechs Mal im 
Jahr lädt das Organisationsteam von Christen aus 
verschiedenen Kirchen und Gemeinden Nagolds 
zum gemeinsamen Beten ein. Jedes Mal steht ein 
bestimmtes Thema im Mittelpunkt. Wenn mög-

Suchet 
der Stadt 
Bestes

lich, trifft man sich dann auch zum Beten da, wo 
dieses Stück Leben tatsächlich stattfindet oder 
organisiert wird. 

Normalerweise gehört zu einem solchen 
Gebets treffen ein gemeinsames Singen zum An-
kommen, ein kurzer biblischer Impuls, dann eine 
informative Einführung (von jemandem aus dem 
Leitungsgremium der Institution, die an dem Abend 
im Mittelpunkt steht) in Schwerpunkte für das 
Beten und dann folgt eine Zeit, wo man diese 
Anliegen konkret vor Gott bringt.

2018 gab es bereits das erste Stadtgebet am 
27.2. im Konferenzraum des Polizeireviers in Na-
gold. Als weitere Termine sind geplant: Diens-
tag 10. April, 12. Juni, 17. Juli, 9. Oktober und 
6. November – jeweils von 18.30 bis 19.30 Uhr.

Wer mehr wissen möchte oder gerne in den 
Mailverteiler für die Einladung zum jeweils nächsten 
Termin und Thema aufgenommen werden möch-
te, kann sich gerne unter Tel. 4246 oder per Mail 
k.irmela@web.de an mich wenden.
Irmela Kühn
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Kindergottesdienst   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 

Lust zu helfen?
Zur Unterstützung des Or-

ganisationsteams der Gesamt-
tagung für Kindergottesdienst 
in der EKD werden noch Hel-
ferinnen und Helfer ab 16 
Jahre gesucht. Die Helfenden 
interessieren sich für das Thema 
Kinderkirche und arbeiten unter 
anderem mit bei Ordner- und 
Fahrdiensten sowie bei Auf-, 
Abbau- und Räumarbeiten. Der 
Veranstalter bietet die Mitarbeit 
in einem engagierten Team so-
wie kostenfreien Eintritt für alle 
Veranstaltungen. Für die Ver-
pflegung des Teams wird gesorgt 
und der öffentliche Nahverkehr 
an diesen Tagen ist kostenlos.

Wer Lust hat, dabei zu 
sein und am Gelingen der 
Veranstaltung mitzuwirken, 
sollte bereit sein mindestens 
an einem Tag vier Stunden 
zu helfen. Idealerweise sind 
die Helfer bei der gesamten 
Veranstaltung vom 9. – 13. Mai 
2018 dabei.

Die Gesamttagung für Kin-
dergottesdienst in der EKD 
findet statt vom 10. bis 13. 
Mai 2018 in Stuttgart. Zu der 
Veranstaltung werden bis zu 
3.000 ehren- und hauptamtlich 
engagierte Teilnehmende aus 
dem Bereich Kindergottesdienst 
erwartet. Hauptveranstaltungs-
orte sind das Kultur- und Kon-
gresszentrum Liederhalle, der 
Hospitalhof Stuttgart sowie 
weitere Veranstaltungsorte im 
Stuttgarter Innenstadtbereich.

Sonntags im Steinbergtreff
einmal im Monat findet der Sonntagstreff 
im Gemeinderaum „Steinbergtreff“, 
Heckengäustr.19, in Nagold statt. 
Beginn jeweils um 17:30 Uhr.

Gemeinschaft erleben, miteinander essen 
und gemeinsam über einen geistlichen 
Impuls nachdenken, dazu ist jeder herzlich 
eingeladen.

Die nächsten Termine:
Sonntag 25.3., 22.4., 27.5., 24.6., 29.7.

Bibel im Gespräch 
mit Brezelfrühstück
Jeden zweiten Dienstag im Monat 
im Gemeinderaum „Steinbergtreff“, 
Heckengäustr. 19, Nagold. 
Beginn 9.30 Uhr mit Brezelfrühstück.

Miteinander werden Texte aus der Bibel 
gelesen und über die Bedeutung für uns 
heute nachgedacht. 

Die nächsten Termine und Themen: 

10. April:  Beten weil Gott Zeit für uns hat

8. Mai:  Unser Vater im Himmel

12. Juni:  Dein Name werde geheiligt

10. Juli:  Dein Reich komme

Kontakt Diakonin Martha Heukers 
Meisterweg 15, Nagold, Tel. 07452 6003465 
E-Mail: m.heukers@die-apis.de

Weitere Informationen 
und Anmeldung an: 
helfen@gt2018.de. 

Informationen zur 
Gesamttagung unter: 
www.gt2018.de

ANMELDESCHLUSS

1. April!

CVJM Nagold   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Stadtranderholung 2018
Von Montag, 3. bis Freitag, 7. September 2018 

findet die diesjährige Stadtranderholung im Frei-
zeitheim Rötenbachtal statt. 

eingeladen sind alle Kinder von 7 bis 12 
Jahre. Stadtranderholung heißt: 160 Kinder, die 
von 50 Mitarbeitern tagsüber betreut werden, 
jede Menge Action & Spaß, Sport & Spiel, Basteln, 
biblische Geschichten und vieles mehr.
Infos auf www.cvjm-nagold.de
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Kirchenmusik Nagold . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Kinderchor unterwegs
Der Kinderchor Nagold war am 4. März zum Singen im Gottesdienst 
in Hochdorf – drei Mädchen aus der dortigen Gemeinde singen seit langer 
Zeit im Chor und wünschten sich, dass der Kinderchor auch einmal in 
ihrer Kirche singen sollte. Auf dem Foto sehen Sie den Chor in Aktion.

Im Sommer wird der Radius noch größer, wenn der Kinderchor am Sonntag, 
17. Juni einen Gottesdienst in der Schlosskirche der Blumeninsel Mainau im 
Bodensee singen wird. Wer dabei sein möchte kann jetzt einsteigen in 
den Chor. Proben sind immer freitags von 14.30 bis 15.15 Uhr (Gruppe I, 
Kinder vom Vorschulalter bis zur 2. Klasse) und von 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
(Gruppe II ab 3. Klasse) im Zellerstift, Lange Straße 17. Alle Infos erhalten 
Sie direkt bei der Chorleiterin (Tel. 817091).
Eva-Magdalena Ammer

Teil 1  |  9.30 Uhr
Teil 2  | 15 Uhr

Karfreitag | 30. März 2018

MatthäusPassion
 J. S. Bach

| Stadtkirche Nagold

Kirchenmusik Nagold . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Aufführung der  
Matthäus-Passion

Am Karfreitag erklingt in zwei Gottesdiens-
ten in der Stadtkirche das größte Werk Johann 
Sebastian Bachs: die Matthäus-Passion. 

Die Kantorei Nagold, ein großer Kinderchor mit 
rund 50 Kindern aus dem ganzen Kirchenbezirk, 
fünf Solisten und zwei Orchester musizieren unter 
der Leitung von KMD Peter Ammer diese monu-
mentale Komposition. Um sie für Ausführende wie 
Hörende leistbar und erlebbar zu machen wird 
der 1. Teil im Vormittagsgottesdienst um 9.30 Uhr, 
der 2. Teil in der „Musik zur Todesstunde Jesu“ um 
15 Uhr erklingen. Das größte Werk Bachs im Got-
tesdienst bei freiem Eintritt aufzuführen, braucht 
Mut und Unterstützung. Wenn Sie das Projekt 
unterstützen möchten, wenden Sie sich bitte an 
das Bezirkskantorat. Schon jetzt herzlichen Dank! 
Eva-Magdalena Ammer

Flankierend zur Aufführung  
findet am Palmsonntag 25.3. 
eine besondere Stadtführung  
unter dem Motto  
„Kreuze, Kreuzungen und 
Kreuzwege in Nagold“  
mit Judith Bruckner statt. 
Treffpunkt 15 Uhr Remigiuskirche.

Steig ein und mach mit!
Der Kinderchor probt immer freitags  
im Zellerstift. 
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Erholung für Leib und Seele
Die Evang. Kirchengemeinde Nagold, der 

Kirchenbezirk Nagold und die Kirchengemein-
de Calmbach laden zu einer Gemeinde- und 
Seniorenfreizeit ein. Diese findet vom 11. bis 18. 
August statt im christlichen Gästehaus Schönblick 
in Schwäbisch Gmünd, und wird geleitet von Bernd 
Schmelzle, Ulrike Belser-Lauer und Monika Müller. 
Die Fahrt erfolgt im modernen 3*-Reisebus; die 
Zimmer sind mit Dusche und WC ausgestattet und 
mit dem Aufzug erreichbar. Der Schönblick ist 
eine "Oase der Stille" und ist für alle da, die 
etwas für ihren Geist, ihre Seele und ihren 
Körper tun wollen. Kreativität, Austausch und 
Besinnung - alles kommt zu seinem Recht. Abseits 
jeder Hektik können Sie sich in aller Ruhe auf das 
Wesentliche besinnen, Auftanken und in vollen 
Zügen genießen. Das Haus bietet seinen Gästen ein 

Ökumenisches Männervesper   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Alles prima Klima?
Viele von uns haben das Gefühl, das Wetter 

ist nicht mehr das, was es mal war. Aber hat sich 
bereits auch schon das Klima geändert? Spüren wir 
tatsächlich eine Zunahme von Klimaextremen?

Und gibt es bereits Auswirkungen auf die Tier- 
und Pflanzenwelt? Wie reagiert der Wald und das 
Wasser? Kann die Stilllegung von Wäldern ein Lö-
sungsansatz sein?

Auf einige dieser Fragen versucht Thomas Ebin-
ger, Vorsitzender des Bundes für Umwelt- und 
Naturschutz (BUND) in Nagold beim Informa-
tions- und Diskussionsabend am Mittwoch 25. April 
Antworten zu geben. Gleichzeitig zeigt er Lö-
sungsansätze auf, im Großen wie im Kleinen, 
wie ein Beitrag zu nachhaltigem Handeln und 
Wirtschaften gelingen kann. 
Bernd Schmelzle 

Thomas Ebinger, 
Forstbeamter, Gemeinderat 
und Vorsitzender BUND 
Ortsgruppe Nagold, 
nimmt das Klima
unter die Lupe. 

Das christliche 
Gästehaus Schönblick 
erwartet uns.

Vortrag mit 
Thomas Ebinger
Mittwoch 
25. April 2018 
19.30 Uhr

Das Männervesper 
startet um 19.00 Uhr 
im Naturfreundehaus 
in Nagold 
In den Mulden 1 
Tel. 07452/4147. 

Bewirtung nach 
der Vesperkarte.
Der Eintritt ist frei.

eigenes Bewegungsbad, ein Denarium (Duftbad) 
sowie eine therapeutische Sand-Wärmeliege an und 
lädt zu regelmäßigen Angeboten der Wassergym-
nastik ein. In der großen Parkanlage oder in der 
hauseigenen Kapelle mit täglichen Gottesdiensten 
dürfen sich die Gäste wohlfühlen. Das gemeinsame 
Hören auf das Wort Gottes soll unsere Freizeit 
prägen. Ein vielseitiges Freizeitangebot wartet auf 
uns. Dabei können wir uns erholen und gemeinsam 
erlebnisreiche Tage genießen. Die Unternehmun-
gen werden den Leistungen der Teilnehmer/-innen 
angepasst. Diese müssen ihren Alltag mobil und 
selbstverantwortlich bewältigen können. Es können 
auch Begleitpersonen mitgenommen werden. Die 
Zimmer werden dann nebeneinander reserviert, 
oder als DZ vergeben.
Bernd Schmelzle 

Seniorenfreizeit 2018
11.–18. August 2018 
Gästehaus Schönblick 
Schwäbisch Gmünd

Anmeldungen liegen 
in den Kirchen und 
Gemeindehäusern aus.

Kosten pro Person: 
EZ 760,00 €, DZ 690,00 €

Ermäßigung auf Anfrage 
bei geringem Einkommen 
möglich!

Nähere Informationen 
bei Gemeindediakon 
Bernd Schmelzle 
Tel: 07452/841017 
oder Monika Müller 
Tel. 07081/5180. 

Anmeldeschluss 30. April!
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Unmöglich, 
was in Bethlehem geschah!

An Heilig Abend hat-
ten wir wieder unser 
Krippenspiel in Isels-
hausen von der Kinder-
kirche. Unmöglich, was 
dort alles geschah: der 
Stern, der über einem 
Stall stehen blieb, dort 
wo ein König zur Welt 
kam. Unmöglich, dass als 
allererstes die Hirten von 
diesem König erfuhren. 
So hat uns das Krippen-

spiel auf Weihnachten eingestimmt und wir konnten 
aufs Neue erfahren, dass bei Gott nichts unmöglich 
ist. Danke an alle die mitgemacht haben und an 
die, die dabei waren.

Auch in Zukunft werden in unserer Kin-
derkirche viele weitere spannende Geschich-
ten der Bibel erzählt. Beim Singen, Basteln und 
Spielen haben wir viel Spaß miteinander. Wir haben 
sonntags parallel zum Gottesdienst Kinderkirche 
(außer in den Ferien). Die Zeiten stehen auch auf 
der Homepage. Wir freuen uns auf neue Kinder! 

Wenn Du oder Sie Lust haben als Mitarbeiter 
dabei zu sein, bitte einfach melden und ausprobie-
ren.Bei: Ulrike Stollsteimer Tel: 07452/6399251 
oder Inge Frank  Tel: 07452/5710

Wir alle freuen uns neue Kinder und neue Mit-
arbeiter kennen zu lernen. 
Ulrike Stollsteimer

Für alle Jungs und Mädchen von 3-13 Jahren.
Immer Sonntags parallel zum Gottesdienst der 
Jakobuskirche im Gemeindehaus in Iselshausen 

 15.4. | 10.45 h  Gottes guter Segen
 22.4. |  9.30 h  Gottes guter Segen
 06.5. |  10.45 h  Gottes Geist bewegt
 13.5. |  9.30 h  Gottes Geist bewegt
 10.6. |  9.30 h  Licht in dunkler Nacht
 17.6. |  10.45 h  Licht in dunkler Nacht
 24.6. |  9.30 h  Wenn einer sagt, 
   ich mag dich du
 23.9. |  9.30 h  Wüstengeschichten
 30.9. |  10.45 h  Wüstengeschichten

Bei Fragen einfach melden bei 
Ulrike Stollsteimer 07452/6399251 
und Inge Frank 07452/5710

JAKOBUS | Kinderbibelwoche  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Ein Prophet lernt Gott kennen
Circa 80 Kinder aus Nagold und Umgebung waren mit ihren Mitarbei-

terInnen Anfang März vier Tage lang unterwegs in schwieriger Mission: 
Sie begleiteten den Propheten Jona bei seiner Flucht vor Gottes Auftrag, dann 
bei der wundersamen Rückreise im Bauch eines Fisches, und zuletzt bei der 
Predigt seiner Botschaft in Ninive: den Bewohnern dieser Großstadt hatte 
er die Strafe Gottes anzukündigen! Immer mit dabei war die Raupe Rosalie, 
die sich in Jonas Gepäck eingeschlichen hatte. 

Bei all dem lernten die Kinder, dass Gottes Herz nicht im Takt von Rache 
und Strafe schlägt, sondern im Takt von Liebe und Gnade. Im Bibeltheater, bei 
Basteleien und mit Spielen wurden sie mit dieser Botschaft vertraut gemacht; 
und auch die Eltern hörten sie beim abschließenden Familiengottesdienst 
in der Jakobuskirche. Vier schöne und kurzweilige Tage, die sicher in guter 
Erinnerung bleiben werden!
Michael Graser

  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Programm der Kinderkirche



14

Die Gemeindebriefredaktion
wünscht allen Kindern 
und Erwachsenen 

Frohe 
  Ostern!



Adressen

Gemeindebüro 
Elisabeth Schanz, Siglinde Mutz
Bahnhofstraße 16
Mo–Mi	 9–12 und 14–16 Uhr
Do 	 9–12 und 14–18 Uhr  
Fr 	 9–11 Uhr
Telefon: 84 10 20 Fax: 84 10 34
Mail: schanz@evang-kirche-nagold.de
Mail: mutz@evang-kirche-nagold.de

Jakobuskirche
Pfarrer Michael Graser
Am Lenzenrain 39
Telefon: 33 94 Fax: 33 34
Mail: michael.graser@elkw.de

Hausmeisterin und Mesnerin
Margot Reule  
Telefon: 0152 / 07 33 27 12

Remigiuskirche
Pfarrer Detlev Börries
Friedhofstraße 25,
Telefon: 23 20 Fax: 97 04 25
Mail: Detlev.Boerries@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Abdullahad Dawod
Telefon: 0160 / 95 87 41 42

Stadtkirche Pfarramt I
Dekan Ralf Albrecht
Hohestraße 7/1,
Telefon: 24 23 Fax: 6 17 44
Mail: ralf.albrecht@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Manfred Kohler
Telefon: 0151 / 51 39 29 09

Hausmeister Zellerstift
Hans Klein
Telefon: 0151 / 23 60 41 15

Stadtkirche Pfarramt II
Pfarrer Reinhard Hauber
Bahnhofstraße 16,
Telefon: 84 10 31 Fax: 84 10 32
Mail: hauber@evang-kirche-nagold.de

Bezirkskantorat
KMD Eva-Magdalena und  
KMD Peter Ammer
Hohe Straße 9
Telefon: 81 70 91 Fax: 03222 248 03 08
Mail: Bezirkskantorat.Nagold@elk-wue.de

Gemeindediakon
Bernd Schmelzle
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10 17 Fax: 84 10 53
Mail: schmelzle@evang-kirche-nagold.de

Evangelische Kirchenpflege
Kirchenpflegerin Eva Ruoß und Team
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-0 Fax: 84 10 34
Mail: kirchenpflege@
evang-kirche-nagold.de

Kindertagesstätten
Fachbereichsleitung Kindertagesstätten
Elfriede Stephan
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10 22
Mail: e.stephan@diakonie-nsw.de

Iselshausen, Schulweg 8 
Sandra Kollmar
Telefon 39 45 Fax: 39 45
Mail: kita-schulweg@ 
diakonie-nsw.de

Lemberg, Finkenweg 9
Anita Weidlich-Mast 
Telefon: 34 00 Fax: 34 00
Mail: kita-finkenweg@ 
diakonie-nsw.de

Stadtmitte, Hohe Straße 13
Stephanie Oster 
Telefon: 21 38 Fax: 8 19 56
Mail: kita-hohestrasse@ 
diakonie-nsw.de

CVJM Nagold e.V.
Lange Straße 17
Tel. 6204-350 Fax: 6204-360
Mail: info@cvjm-nagold.de

Diakoniestation
Klaus Schmid und Team
Hohe Straße 8
Telefon: 84 10 14 Fax: 84 10 36
Mail: station@diakonie-nagold.de

Kreisdiakonieverband
Bernd Schlanderer und Team
Hohe Straße 8
Telefon: 84 10 29 Fax: 84 10 44
Mail: post@diakonie-nsw.de

Telefonseelsorge
0800 / 111 01 11 (evangelisch)
0800 / 111 02 22 (katholisch)

Unsere Kirchengemeinde im Internet
www.nagold-evangelisch.de

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe 2-2018 am 7. Juni 2018.
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Die Konten der Evangelischen  
Kirchengemeinde Nagold: 
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Wir sind dankbar über jede Zuwendung 
mit der unsere Arbeit bestätigt und 
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